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(2089) 3—1 Z. 2814.

Concurs-Auoschreibung.
I m Status der politischen Verwaltung

Krams gelangen drei Adjuteu itn Betrage von
je 690 st. und drei Adjutcn im Betrage vou
je 500 fl. zur Verleihung.

Bewerber um diese Ädjutcn haben ihre mit
dem Nbsulutorium über die vorschriftsmäßige Zn-
rückleguug ihrer akademischen Studien und mit den
Zeugnissen über mindestens zwei mit gutem
Erfolge abgelegte theoretische Staatsprüfuugeu
(rechtshistorischer nud jndiciellcr Abtheilung),
dann mit dem Nachweise ihrer Sprachkenntnisse
belegten Gesuche, und zwar, wenn sie sich bereits
in der Couceptspraxis befinden, im vorgeschrie«
benen Dienstwege, sonst unmittelbar

bis 20. J u n i 1899

beim Landespräsidium in Laibach einzubringen.

K.!. Landcspriisidium für Krniu.
Laibach am 23. Mai 1899.

(2107) O. I . Pr. VlI . 20/99
1.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das l. l. Landcsgcricht in Laibach als Press«
gericht auf Antrag der l. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der Hefte Nr. 43 bis incl. 58
der in Dresden in Druck und Verlag bei Richard
Hermann Dietrich erschienenen Druckschrift:
«Elisabeth von Oesterreich, die Dulderin auf
dem Kaiferthrone»,-Roman von Graf Eberhard
Sylvester, begründet den objectiven Thatbestand
des Verbrechens der Beleidigung der Mitglieder
des laifcrlichen Hauses in Gcmäßheit des H 64
St. G.

Es werde demnach znfolge des § 489
St. P. O. die von der k. I. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der 22 Hefte der obigen
Druckschrift bestätigt und gemäß der §3 36 und 3?
des Pressgesches vom 17. December 1862,
3t. G. Bl . Nr. 6 pro 1863, die Weitcrvcrbreitung
derselbcu vcrbotcu und auf Vernichtung der mit
Vefchlag belegten Exemplare derselben erkannt.

K. l. Landes- als Pressgerlcht Laibach am
24. Mai 1899.

(1988) 3 - 3 Nr. 20.013.

Kundmachung.
Vom 15. Mai l. I . an wird die Gewichts-

grenze für gewöhnliche Postpakete im Verkehre
mit Griechenland von drei auf fünf Kilogramm
erhöht. Eine Aenderung der Taxe tritt nicht
ein.

I m combinierten Lloydpostverlehre werden
fohin fortab nebst den Postsrachtsendungen nur
jene Postpakete nach Griechenland weiter geleitet
werden, welche sich mit Rücksicht auf ihre Ve«
fchassenhcit (Sperrgut, Wertangabe) zur normalen
Behandlung nicht eignen.

K. l< Post. und Tclenraphrll-Dircctioli.

Trieft am 15. Mai 1899.

(2108) G. Z. Pr. Vl l . 21/99
1 7 "

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifcrs

hat das l. l. Landesgericht in Laibach als Press-
gcricht auf Antrag der k. l. Staatsanwaltschaft
zn Recht erlannt:

Der Inhalt der Hefte Nr. 49 bis incl. 58
der in Dresden in Druck und Verlag bei
Richard Hermann Dietrich erschienenen Druck»
schrift «Iosefiue Willberg, Lebens- uud Leidens
Wege einer edlen.Fran», Roman von Kurt von
Schmettwih, begründet den objectiven That"
bestand des Verbrechens der Beleidigung der
Mitglieder des kaiserlichen Hauses in Geniähheit
des 8 64 St. G.

Es werde demnach zufolge des § 489 St. P. O.
die von der f. k. Staatsanwaltschaft verfügte
Beschlagnahme der 33 Hefte der obbezeichnetcn
Druckschrift bestßtiget, uud gemäß den 88 36
nnd 3? des Prcssgesches vom 17. December 1862,
R. G. Vl. Nr. 6 pro 1863, die Wciterverbrcitung
derselben verboten und auf Veruichtung der mit
Bcfchlag belegten Exemplare derfelben erkannt.

K l. Landes» als Prefsgericht Laibach am
24. Mai 1899.

(2098) 3—1 g. 7528 äe 1899.

Kundmachung.
Ans der Gebrüder Beruhard uud Heinrich

Lackeubacher'schen S t i f t u n g lommt das
„biblistische Reisestipendinm" nach Maß.
gabc der nachstehenden Bestimmungen des mit
dem Crlasfe des t. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 14, Jänner 1897, 1.12.136
ex 1896, geuchmigteu Statutes zur Verleihung.

Zweck der Stiftung ist, die biblischen Stu°
dien, besonders in linguistischer und archäolo-
gischcr Richtung, wirksam zu fördern und einen
tüchtigen Nachwuchs an Professoren für die bibli-
schen Difciplmien für Oesterreich-Uugarn zn
sichern.

Die Bewerber um das Neifestipendium
muffe» römisch-katholische Priester sein nnd das
Staatsbürgerrccht iu eiuem der beiden Staats-
gebiete der österreichisch »nugarifchen Monarchie
besitzen; den Vorzug erhalten diejenigen Priester,
welche schon einen Lackenbacher'schen Preis alter
oder nener Etistnng errnngcn oder schon im
biblischen Lehrfache als Privatdoccnten, Slip-
plcnte» oder außerordentliche Professoren fuu«
gieren.

Als Studienorte sind in Aussicht genommen:
a) Rom, k) London, <-.) die Akademie der Je-
fuitcn in Beirut, 6) die Dominicanerfchule für
biblische Studien in Jerusalem, welche beide
letzteren Städte zugleich Ausgaugspuulte zu
wissenschaftlichen Reifen sind.

Das Stipendium wird je dem Orte, wohin
der Stipendist studienhalber gescudct wird,
bemessen.

Für Studienreisen nach Beirut und Je-
rusalem wird bei Annahme eines zwei jähr igen
Aufenthaltes mit Einfchlufs der nothwendigen
Reisen im Innern des Landes ein Stipendium

von mindestens zweitausend (2000) Gulden
bestimmt.

Die Gesuche um Verleihung des ausgeschrie°
benen Stipendiums habcu außer dem Nachweife
der vorerwähnten Erfordernisse noch folgende
Angaben nnter Anschlnss der dieselben erhär-
tenden Belege zu enthalten:

1.) Die Zustimmuug des Diöcefanbifchoses
oder Ordcnsobcren, dass der Bewerber eventuell
zwei Jahre außerhalb der Diöcese oder des
Klosters studienhalber weilen dürfe;

2.) den Nachweis, ob der Bewerber auf dem
Gebiete des Bibrlstndinms als Lehrer übcrhanpt
und ob als Privatdocent, Supplent oder anße»
ordentlicher Professor insbesondere thätig ist,
eventuell ob der Bischof oder Ordcnsobcre den
Bewerber seinerzeit als Lehrer der Vibelfächer
zu verwenden beabsichtigt oder geneigt ist, einer
etwaigen Berufung desselben als Profeffor diefer
Fächer an eine theologische Facultät zuzustimmen;

3.) ein eurriciulum vilkL mit dem Nach-
weise, dass der Eandidat jenen Grad der Ans»
bildnng im Vibelstudium und den biblifchen
Spracheil erreicht hab.', welche für die bczeich«
nctcn Orte als Voraussetzung eines gedeihlichen
Erfolges nothwendig ist. Auch ist anzuführen,
welche Studien, eventuell welche Reifen und mit
welchem gchosftcn Erfolge er ins Auge fasste.

Der Stipendist ist verpflichtet, außer dcu
ihm durch die Eommission aufgetragenen Be-
richten nach der Rücklehr von der Studienreise
die Skizze einer wissenschaftlichen Arbeit als
Frucht seiner Studien an das Dccanat der theo-
logischen Facultät der t. k. Universität in Wien
einzusenden.

Diese so instruierten Gesuche nm Ver-
leihung des ausgeschriebenen Stipendiums sind
an das l. k. Ministerium für Eultns nnd Unter-
richt zn richte« und b innen sochft (6j Wochen
vo« dem Tage der erstmaligen Einschal-
tung dicfcr Kundmachung in das Amtsblatt
der «Wiener Zeitung» an gerechnet bei dem
Decanat bcr theologifchcn Facultät an der
k, k. Universität in Wien zu überreichen.

Bon der k. k. Landesregierung filr Kram.
' Laibach am 24. Mai 1893.

(2000) 3 -2 Nr. 19.783,
Kundmachung.

Von nun an können Postpakete über 5 bis
10 Kilogramm nach dem contiuentalen Frank-
reich (nicht nach Algier uud Corsica), jedoch uur
aus dem Wege über die Schweiz, versendet wer-
den. Hinsichtlich der Wertangabe, Nachnahme»
bclastuug, des Fraucozwanges und der sonstigen
Vcrsendnngsbcdiuqungeu gelten die gleichen Be«
stimmnngcn wie für gewöhnliche Postpakete.

Die Haftnng der Postanstalt für Verluste,
Abgänge nnd Beschädigungen regelt sich nach den
Grnndsäycn des internationalen Postpaket«
Verkehres. Für Pakete ohne Weltangabe wird
die Entschädigung bis zum Höchstbetrage von
20 fl. geleistet.

K. l . Post- und Telcaraphen-Direction fiir Trieft,
Küstenland nnd Krain.

Trieft am 16. Mai 1899.

«' - .^

(2058 a) 2 - 1 _ - ^ A

Kuudmachnng. ^
Nachstelle beim Oberlandcsgcrichtc '"

Gesnche
bis 7. J u n i 1899 . «̂z !

beim l. t. Oberlandesgerichts Präsidium '"
einzubringen.

Graz den 20. Mai 1899.

(1914) 3.-3 ^ 5 ^

Concurs-Ausschreilmng. ,,.
I m Statns der Sanitätsorgane ^ ^

tifchen Verwaltungsbehörden in Krai" ^ ^
die Stelle eines Veterinär-Eoncipisten' ^,'
snstemisiertm Bezügen der X. Rangscl""' <,!
tuell im Falle der Vereinbarung ancy/' K"
Bezirlsthiernrztesstelle mit den Mem'! ' "
zügen der XI . Rangsclasfe zur ÄesclMss' ^

Bewerber um diese Stellen U ^ F
vorschriftsmäßig instruierten, mit dcn ^ ^L
über die allgemeinen Erfordernisse ^ ,M
tritte in den Staatsdienst, über °"- .'^i?
gelegten Vor- und Fachstudien, die " 1 " ^
Ablegnng der durch die Ministerial-V"" ^ '
vom 2 l . März 1873, N. G. Ä l . Nr- " ^>"'
geschriebene thierärztliche Staatspriis>lN!>' „5^
mit dem Nachweise der bisherigen V" ' ^ I ' "
uud der Keuutuis beider Laude^sprach"'' , ^
mit einem staatsärztlichen Gcsuudhc'to ^
belegten Gesuche, u. zw. im Staatsdic"'' ^
befindliche im Wege der vorgesetzten M " "

längstens bis 1. J u n i 1^9 ^

bei dem k. l. Landespräsidium Nl ^"'
zubringen.

K. l . Laudcspriisidium
Laibach am 10. Mai 1699. ^ ^

^ ^ ^ ^ l '

(19̂ 8) 3-3 o-
Erledigte Dieuststellc». ^

Der Nienstposteu siir die ^ <
Haltung deS Grundsteuercata^,<l i '
den» Standorte i u Tre f fen , . . ^ r ^ >
eine EvidenzhaltungS - O e o l " e , „ ^
I I . Classe im Nereiche der "
D i rec t ion f i i r K r a i n . ^ F

Euidenzhaltnngsobcrgeometer "^.s»,,!!^^
haltuugsgeometer, welche die U e b c l ^ B ,
gleicher Eigenschaft auf den S t a n d o ^ ^
anstreben, sowie Bewerber um " ' v l B H
haltuugsgeomelcrstelle II.Classe in der" , ^ .
classe haben ihre belegten Gesuche u ^ ! ^
weisuug der gesetzlichen Erfordernisse,'. 'zft»^
der technischen Vorbildung sowie dcr
der beiden Landessprachen

b innen drei Wochen ^ i "

bei dem Präsidinm der Finanz-^
Laibach einzubringen. l - ^

Präsidinm der l . l. Finanz-Dircctlon l"

Laibach am 6. Mai 1899.
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^llllcurs - Ausschreibung.
« l> l. Kreisgerichte Nudolfswcrt ist
l ^ ^ s s c s des k. l. Justizministeriums vom
M.i? ^ I ' ^ 5W- eine Landesgerichts'
>. '""e mit den Bezügen der VII. Rangs.
5 ^ " Weimsiert worden. Die Bewerber
^»lü i ^ ^ m ihre gehiirig documen»
^^"uche, in welchen auch die Kenntnis
'^Mlchrn Sprache nachzuweisen ist, im

^ bis 3. J u n i 1899
5 einzubringen.

», ̂  l. Kreissserichts-Priisidium.
"bolsswcrt am 19. Mai 1899.

(2060) 3—2 g. 7323.
Kundmachung.

Die Francisca Gräfin von Paradeyser'sche
Stiftung mit dem Iahresertrage von 44 st.
10 lr. ist in Erledigung gekommen.

Anspruch auf diese Stiftung haben Fräulei«
aus der Verwandtschaft der Stifterin, einer ge<
borenen Freiin von Apfaltrern, die arm und
wohlgesittet silld.

Bewerberinnen um diese Stiftung wollen
die mit den Nachweisen über obige Erfordcr»

, nisse belegten Gesuche
bis zum 20. J u n i 1899

bei der l. k. Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 18. Mai 1899.

S 3-3 St. 6651.

14, R a z g l a s
rzavnih konjerejskih darilih za kobile in žrebice, ki se bodo

1. 1809. delila na Kranjskera.

9j
 a Kranjskem se bodo 1. 1899. delila državna darila za konjsko rejo:

{1 a kobile z žrebetom, ki še sesa ali je že odstavljeno;
cj a ftilade zaskočene kobile in

*a žrehicc v "naslednjih sedmih konkurenčnih postajah:
\^ !• septembra 1899. 1. ob 10. uri dopoldae v Lesoah za konje noriškega

. za okrajno glavarslvo Radovlj ioa;
Vna 2 " S 0 P t e m b r a 1899. 1. ob 10. uri dopoldne v Kranju za konje norižkega

* za okvajuo glavarstvo Kranj;
^tia ^" a e P t e m l i ) r a 1899. 1. ob 10. uri dopoldne v Kamniku za konje noriškega

, â okrajno glavarstvo Kamnlk;
!% -^ 5. septembra 1899. 1. ob 10. uri dopoldne na Vrhnlkl za mesto LJub-

!n za okrajna glavarstva Ljubljanska okolioa, Logateo in Postojna;
\v\ 7 > »eptembra 1899.1. ob 10. uri dopoldne v Ribniol za okrajno glavarstvo

\\ to l 5 - aeptembra 1899.1. ob 10. uri dopoldne v Trebnjem za okrajni gla-
«Udolfovo in Litlja;

%ix 16. septembra 1899. 1. ob 10. uri dopoldne v St. Jernejn za okrajni gla-
^rško in CrnomelJ.

So) d e l i t e v l i a r i l veljajo naslednje odredbe, ki so se ukrenile po dotičnih ukazilih
^ 'Jedelskega ministerstva z ozirom na razmere te dežele.

Določila o darilih.
%^;) Kot darila se bodo dajali srebrni goldinarji, srebrne svetinje in priznanski
\ n ' Priznanski diplom prejme praviloma samo tisti konjerejec, ki se je odrekel

ftiu novčnemu darilu, priznanemu njegovemu konju.
%u D r ž a v n a darila razdeli v vsaki konkurenčni postaji posebna v ta namen se-
>p a o b d a r j e v a n s k a k o m i s i j a , ki je sestavljena iz treh udov, ki imajo vsi
%)ilTC0 E l a s o v a t i > i n t o i z dveh poslancev konjerejskega odseka za Kranjsko in iz

,M c. kr. državne žrebčarne v Gradcu.
'list') ^0I1J> ki J e I"1 / e obdarjen v kakSni obdarjevanski postaji z državnim darilom,

, .eto izključen od nadaljnje konkurence za državno darilo v kakšni drugi postaji.
\ '' Pri obdarjevanju v eni konkurenčni postaji ne sine v eni in isti kategoriji
J^iv

P(?Sot>nib za darilo, biti obdarjenib veö nego samo eden konj enega posestnika
.^Ot).

l l li novčnim darilom. Kadar pa eden posestnik razstavi v eni ter isti kategoriji
% J i n e 8 ° dva, je žteti to za zborno ali kolektiyno razstavo ter jo obdariti samo

1 g'lr^avnim novčnim darilom ali s častnim darilom.
ft^X ftod vsakega konja, ki se poganja za državno darilo, mora biti dokazan, in
V 'zvira od državnega žrebca ali od dopuSčenega zasebnega žrebca ali od svojega
^ .Osijskega posestnika; v prvili dveh slučajib mora imeti s seboj predpisani

% A ^ postajab Lesoe, Kranj in Kamnlk se smejo za darilo poganjati samo
% p] žr^betom, zaskoöene kobile in žrebice noriškega plemena, v ostalih postajah
( 7 ^ ? ' ^ ni nobcne omejitve.
'So y^ Kadar so konji, ki se poganjajo za darilo, enake kakovosti, imajo oni prednost,
•,s'J0b Q i v uradno pisani kobilji vpisnik. Konji v posesti konjskih kupčevavcev, ki
'\ä ^n em konjerejci. kakor tudi inozemski konji v obče se ne smejo poganjati za

8\ i l a -
^ K 1 darila se smojo poganjati:

JJpbile z ž r e i , e l i j in to:
j[ 6'^arniäkega plemena v starosti 5 do vštetih 12 let, če so zdraye, krepke in
s^

 r° oskrl)ovane in imajo svojstvo dobre plemenske kobile ter imajo s seboj
J°je lepo žrebe pri sescu ali že odstavljeno, ki izvira od državnega ali dopu-
J;6nega zasebnega žrebca ali od svojoga žrebca dotičnega kobiljcga posestnika;
nr?Jokrvnih piemen v starosti 4 do vštetih 10 let pod zgoraj navedenimi pogoji.

z Kobila z žrebetom, ki je bila že v prejšnjih letih enkrat ali večkrat obdarovana
^ržavnimi darili, v zgoraj navedeni starostni meji ni izključena, da bi se ne

h 7U ,
a poganjati za daljna darila.

ž X ° C e n e k o b i l e ' i n t o : i-, 1
(j^arniskega plemena v starosti 4 in 6 let, öe je dokazano, da so bile v ob-

r°vanskem letu zaskočene;
,la

 mrzlokrvnih piemen v starosti 3 in 4 let, če je dokazano, da so bile v ob-
r?,vanskem letu zaskočenc.

s . ^askočene kobile, ki so bile kot žtiriletne, oziroma kot triletne obdarovane,
cj i^jo v n a s i e ( j n j ih letih tudi kot petletne, oziroma kot Stiriletne obdarovane biti.

Cvi c e iu to:

JJCarnižkega plemena, enoletne, dveletne in tnletne;
t e i ^rzlokrvnih piemen, enoletne in dveletne, čc so bile od posestnika dobro iz-
Vn ?e ' J e misliti, da se bodo uspešno razvijale in lepo vzrastle, tako da obetajo

p '''odnje postati dobre plemenske kobile.
:•,% v ^adar se ve<5 žrebic poganja za darilo in se jih zdi veö darila vrednih, se je
^1'j)rj>PrVi vrsti na one, katerih posestniki morejo s pismenim potrdilom župana in
""Üh <ali drugače verjetno dokazati, da imajo take prostore, ki so potrebni za umno
î l <L, .̂ het, da se morejo pozimi iu polcti na prostem gibati in bivati.

Si) 1 e> k i s 0 1 ) i l e k o t enoletne, oziroma dveletne obdarjene, se smejo tudi v
\ 9) v k o t dveletne, oziroma triletne obdariti.
V̂ i š\ k konjski lastnik, ki prejme za plemenskega konja darilo, mora podpisati
ik bri t e r ' m s e zaveže, da tega konja po izvršeni delitvi daril obdrži Se eno leto
V^On' o d n Je leto ob delitvi dižavnih daril pripelje pred obdarjevansko komisijo,

'%\ takrat še živ, in da, ako ne izpolni katerega zgoraj navedenih obetov,
\ {>r:

Ol'a povrne prcjeto novčno darilo c. kr. državni žrebčarni v Gradcu.
y% olj(larovanih kobilah z žrebetom se posestnik zaveže, da obdarovane kobile

s S e
 1 ) 0 Psodal; ta zaveznost pa se ne razteza tudi na žrebe obdarovane kobile,

'us KM a r i žl>ebe, ampak samo kobila.
V ^ i f t ' ^ ) j i l° z a r »di znatne oddaljenosti ali iz drugih tehtnih vzrokov združeno
V^sk'1 ^ e ? ' a vami pripeljati obdarjenega konja, mora posestnik poslati dotični ob-

' tin k?m>siji od občinskega predstojnika izdano izpričevalo, da je konj Se v
£>l

r°
sesti.

\\ lQe\^žčei»o je obdarjevanski komisiji presoditi, 6e omenjeno spričevalo zadostujc.
" W /yd- kobile 7. žrebetom, za mlade kobile in za žrebice se razdele v vsaki
'•%,' Postaji: . , .,

I5 S ' l e z žrebetom eno darilo po 35 gld., eno darilo po 20 gld., tn darila po
1. üvJld- (v Ribniol in v Trebnjem samo dve darili po 10 gld.) in dve srebrni

O W o kobile v St. Jerneju dve darili po 15 gld. in v ostalih postajah: eno
iJJj!°..Po 25 gld., eno darilo po 20 gld., eno darilo po 15 gld. in dve srebrm

Ji;

c) za žrebice v St. Jerneju eno darilo po 15 gld., tri darila po 10 gld. in tri sre-
brne svetinje; v vseh drugih postajah dve darili po 10 gld. in tri srebrne svetinje.

Skupaj 1270 gld. in 49 srebrnih svetinj.
11.) Konji morajo imeti s seboj predpisane živinske potne liste.
12.) Zoper izrek obdarjevanske komisije ni nobenega priziva.
13.) Posestniki triletnih za pleme sposobnih žrebcev se vabijo, naj jih ob priliki

obddrjanja pripeljejo pred komisijo v ta namen, da se zapišejo, ker bi se utegnili pozneje
kupiti kot plemenski žrebci.

Od 0. kr. deželne vlade za Kranjsko.
V Ljubljani dne 4. maja 1899.

C. kr. deželni predsednik:

TTilctor "baron Hein s. r.

Kundmachung ^ ° "
über die in Krain im Jahre 1899 stattfindende Vertheilung von Staats-
pferd ezuchtsprämicn für Mntterstuten, gedeckte Stuten und Stutfohlen.

I n Krain wird für das Jahr 1699 die Vertheilung von Staatspferdezuchtsprä'micn:
a) für Mutterstuten mit Fohlen,
k) für junge gedeckte Stuten und
c) für Stmfohleu in den sieben nachbenannten Concursstationen stattfinden:

am 1. September 18»» nm 10 Uhr vormittags in Lees für Pferde der norischen Race
der Bezirlshauptlnannschast NadUlannSdorf;

am 2. September 1«»» um 10 Uhr vormittags in K r a i n b u r g für Pferde der no»
rischen Nace der Vezirlshauptmannschaft K r a i n b u r g ;

am 4. Teptelnber 188» um 10 Uhr vormittags iu Gteitt für Pferde der norischen
Race der Vezirlshauptmannschaft Gte in;

am 5. September 18V9 um 10 Uhr vormittags in vberlaibach für die Stadt
Laibach und für die Vczirlshanptmannschaften Umgebung Laibach, Loitsch und Adelsberg;

anl 7. September 18»ft um 10 Uhr vormittags in Neisuitz für die Bezirkshaupt.
Mannschaft Gottschee; .

ain 15. September 189» um 10 Uhr vormittags in Tressen für die Vezirls-
hauptmannschasten L i t t a i und Rudolfswert;

am 16. September 18»» um 10 Uhr vormittags in Vt. V a r t h l m k für die Bezirks-
hauptmannschaften Gurl fe ld und Tschernembl.

Für die Prämicnucrlheilung gelten folgende Anordnungen, welche nach den diesfalls
bestehenden Directive» des l. t. Ackerbau - Ministeriums mit Rücksicht auf die Verhältnisse dieses
Landes getroffen worden sind:

Prämiierungs - Bestimmungen.
1.) Als Prämien gelangen zur Vertheilung: Silbcrgulden, silberne Medaillen und

Auerlennungs°Diplome; letztere werden in der Regel nur jenem Pferdebesitzer erfolgt, welcher auf
eine für sein Pferd zuerlaunte Staatsgeldprämic verzichtet hat.

2,) Die Verthciluna. der Staatsprnmicn iu jeder Concurrenzstation erfolgt durch eine
eigens zu diesem Zwecke gebildete Prämiierungs »Commission, welche aus drei stimmberechtigten
Mitgliedern, u. zw. aus zwei Delegierten der Pferdezucht «Section für Krain und dem Vertreter
des k. l. StaatshengsteN'Depots in Graz besteht.

3.) Ein iu irgend einer Prämiierungsstation mit einem Staatspreise prämiiertes Pferd
ist in demselben Jahre von einer weiteren Concurrenz um eine Staatsprämie in einer anderen
Station ausgeschlossen.

4.) Bei der Prämiierung in einer Concurrenzstation darf in ein nnd derselben Kategorie
der prämiierungtzfähigen Pferde nicht mehr als ein Pferd eines Besitzers mit einer Staats-
geldprämic betheilt werden. Stellt ein Besitzer aber mehr als zwei Pferde in ein und derselben
Kategorie ans, so ist dies als eine Collectiv-Ausstellung zu betrachten und nur mit einem Staats-
geld oder Ehrenpreise zn betheilen.

5.) Die Abstammung eines jeden um einen Staatspreis concurrierenden Pferdes,
u. zw. entweder von einem Staats- oder licenziertcn Privathengste, oder dem eigenen Hengste
des Pserdcbesitzcrs muss nachgewiesen sein, uud zwar in den zwei ersten Fällen durch Bei-
bringung eines legalen Vclcgzettels.

6.) I n den Stationen LeeS, K r a i n b u r g nnd S t e i n sind nur Mutterstuten mit Fohlen,
gedeckte Stuten und Stutfohlrn norischer Race concurrenzfähig, in den übrigen Stationen findet
rücksichtlich der Race leine Beschränkung statt.

7.) Bei gleicher Qualität der concurrierenden Pferde haben jene den Vorrang, welche in
ein amtlich geführtes Stutbuch eingetragen sind.

Pferde im Besitze von Händlern, welche nicht zugleich Züchter ober Aufzüchter sind, sowie
auch ausläudische Pferde überhaupt, dürfen um Staatspreise nicht concurrieren.

8.) Concurreuzfähig sind:
a) Mutterstutcu mit Fohlen, u. zw.:

des Gcstütsschlages im Alter von 5 bis einschließlich von 12 Jahren, wenn sie gesund,
lläftig und gepflegt sind, die Eigenschaften einer guten Zuchtstute besitzen und ein von
einem Staats» oder licenzierten Privathengste, oder eigenen Hengste des betreffenden
Stutcubrsltzers abstammendes, eigenes gelungenes Saug» oder Absvähnfuhl>'n mit sich führen;

der kaltblütigen Schläge im Alter von 4 bis einschließlich 10 Jahren, unter den
obigen Voraussetzungen.

Eine in früheren Jahren bereits ein» oder mchreremale mit Staatsprämien betheilte
Muttcrstute ist inuerhalb der angegebenen Altersgrenze von der ferneren Concurrenz um
Staatspreise nicht ausgeschlossen.

k) Gedeckte Stuten, u. zw.:

des Gestütsschlages im Alter von 4 und b Jahren, wenn sie nachweislich im Priimiierungs«
^ahre gedeckt worden sind;

der kaltblütigen Schläge in Alter von 3 und 4 Jahren, wenn sie nachweislich im Prä-
miierungsjahre gedeckt worden sind.

Die Belegung dieser Stuten muss nachweislich durch einen Staats» oder licenzicrten
Privathengst, oder durch einen eigenen Hengst des ' betreffenden Stutcnbesitzers erfolgt fein.

Gedeckte Stuten, welche als 4», respective 3jährig prämiiert wurden, Wunen auch im
folgenden Jahre als 5-, respective 4jährige wieder prämiiert werden.

e) Stutsohlen, u. zw.:

des Gestütsschlages, 1», 2« und 3jährige;
der kaltblütigen Schläge 1< und 2jährige, wenn sie von dem Besitzer gut aufgezogen ftnd,
eine gedeihliche Fortentwickelung nnd weitere gute Ausbildung annehmen lassen, sonach m
Zukunft gute Mutterstutcn zu werden versprechen.

Unter mehreren concurrierenden und sonst gleich preiswürdig erscheinenden ^tutfohlen
sind in erster Linie jene zn berücksichtigen, deren Besitzer durch eine vom Orlsvorsteher uud zwei
Zeugen ausgestellte schriftliche Bestätigung oder sonst eine glaubwürdige Art nachzuweisen im»
stände sind, dass sie sich im Besitze von Localitäteu befinden, welche zu e.ner rationellen Aufzucht
ihrer Fohlen in Bezug auf deren Bewegung und Aufenthalt im Freien, ,m Mmter uud un

"'""^Stu'tfohlcn, 'die als' 1 jährig, respective 2 jährig prämiiert wurden, können auch im folgenden
Jahre als 2 jährige, respective 3jährige wieder prämiiert werden. ^ < » ,.« l - < ^ ^

9) Jeder Besitzer eines mit einem Staatsgeldprene pramuertm Pferdes muss sich durch
Unterfcrtigmia eines Reverses verpflichten, das prämiierte Pferd eiu Jahr laug nach ^ r erfolgten
Prämien.Vertheiluug zu behalten und bei der im nächsten Jahre m d e m ^ m den
nächstgelegenen Orten stattfindenden falls es bis dahm noch am
Leben ist vorzuführen, sow e bei Nichteinhaltung einer der m diesem Reverse gemachten Zusagen

ohne jede Einrede dem l. l. Staatshengsten. Depüt in Graz zurück-

^ ^Vei der Plämiierung von Mutterstuten mit Saug» oder Abspähnfohlen bezieht sich die
Verpflichwnn daS prämiierte Pferd während eines Jahres nicht zu verlaufen, nicht auch auf
das Fohlen der prämiierten Stttte, nachdem nicht das Fohlen, fondern nur die Mutterstule

Falls die Vorführung des prämiierten Pferdes wegen zu beträchtlicher Entfernung vom
Pränliicrungsorte, oder ans anderen triftigen Gründen mit besonderen Schwierigkeiten verbunden
sein sollte, hat dessen Besitzer der betreffenden Prämiicrungs-Commission ein von dem Gemeinde-
Vorstände ausgestelltes Zeugnis über den Umstand einzusenden, dass sich das Pferd noch in
feinem Besitze befindet.
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Die Beurtheil« nss, ob nach der Sachlage das erwä'hnlc Zeugnis genügt, bleibt der Prä'
miienma.s»Comlnission überlassen.

10,) Für concurrcnzfähM Mutterstutcn, junge Stuten und Stutfohlen gelangen in jeder
Concnrrcnzstation Mr Vertheilung:

a) filr Mutterstuten mit Saugfohlcn: ein Preis k 35 fl., ein Preis ^ 20 fl., drei Preise
:'l 15 fl, (in Neisnitz und Treffen nur zwei Preise k 15 st.) und zwei Stlick silberne
Medaillen;

d) für junge Stuteu in 2 t . N a r t h l m ä zwei Preise 5. 15 si., in den anderen Stationen ein
Preis il 25 fl., ein Preis il 20 fl., ein Preis ä, 15 st. und zwei Stück silberne Medaillen;

e) für Stutfohlen in der Station S t . N a r i h l m ä ein Preis ä, 15 st., drei Preise i». 10 st.
und drei silberne Medaillen: in allen übrigen Stationen zwei Preise ü, 10 st. und drei
Stück silberne Medaillen.

I m ganzen 1270 st. und 49 Stück silberne Medaillen.
11.) Für die vorgeführten Pferde sind die vorgeschriebenen Viehpässc beizubringen.
12.) Grgcu den Ausspruch der Prämiicrungs-Lommission findet leine Berufung statt.
13.) Die Besitzer von dreijährigen und älteren zuchttauglichen Hengsten werden eingeladen

dieselben gelegentlich der Prämiierung der Commission zum Zwecke allfälliger Vormerkung für
einen eventuellen späteren Anlauf als Landesbeschäler vorzuführen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
L a i b ach am 4. Mai 1899.

Der l. t. Landcsprasident:

Victor Zweiherr von Sein m. p.

(2095) ' Nrm. 131
668.1. 12.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes' als Handelsgerichte

Laibach wurde bei der im Handels«
register für Gesellschaftsfirmen eingetra-
genen F i r m a :
K. k. priv. Baumwoll-Spinnerei und
Weberei zn Laibach ( i . r. pi ' iv.

die Eintragung der W,ederwahl des D i -
rectors Johann Ritter von Scaramanga
für die Dauer von drei Jahren vollzogen.

K. k. Landesgericht Laibach, Nbth. I l l ,
am 19. M a i 1899.

(2094) _J^4|

Razglas.
Pri c. kr. deželni k o t ^ . ] " ! "

sodniji v Ljubljani se je i^'1'3'
tvrdke: .

Banka Maks Veršec v U"'

ljani an 9Ro$ ̂ eršcc, 8«»W*
iti tfaikdj ^

in Maksa Veršeca v Ljublja^ ^
imetelja te tvrdke v register 1-^
samezne tvrdke s pristavkom, d ^
imetelj tako podpisoval, d a verßeC>l

tiskano besedilo tvrdke pisal * v •

C. kr. deželna sodnija v I>Jubj8

odd. Ill, dne 19. maja 1899 _ ^ ,

Anzeigeblatt.
(2096) Firm. 13Q

Posam. II. 32.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot frgovinski

sodniji v Ljubljani se je izvršil vpis
tvrdke:

Janez Griintlial
trgovina z vinom v Kapljivasi, in Ja-
neza Grünthal, trgovca z vinom v
Kapljivasi, kot imetelja te tvrdke v
register za posamezne tvrdke.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 19. maja 1899.

^(2080) C. II. 85/99"

Oklic.
Zoper zamrlega ftimeta Magovac iz

Badovinac, odnosno njegove neznane
dediče in pravne naslednike, kojih
bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po Marti
Magovac iz Badovinac št. 2 tožba
zaradi izdanja izbrisnega dovoljenja
glede 210 gld., 2 gld., 141 gld. in
3 gld. 66 kr. Na podstavi tožbe se
določi narok za ustno sporno raz-
pravo na

d n 6 8. j u n i j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za skrbnika gospod Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroške,
dokler se oni ne oglasijo pri sodniji
ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 23. maja 1899.

(1996) L. 116/99
4.

Versteigenlngs-Edict.
Auf Betreiben der Firma I . Groß-

lercher <K Co. in Dom^ale, vertreten durch
Dr. Krisper in Laibach, findet

am 7. J u n i 1 8 9 9 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten bezeich-
neten Gerichte, Zimmer Nr. 5 , die Ver-
steigerung der Liegenschaft Einl. Z. 101
aä Unterberg statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 82 fl. bewertet.

Das geriugste Gebot beträgt 56 f l , ;
unter diesem Betrage findet ein Verkauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken-
auszug, Catasterauszug, Schä'hungsproto-
kolle u. f. w.) können von den Kauflustigen
bei dem nnten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 3, während der Geschä'fts-
.stunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigeruug
bei Gericht anzumelden, widrigens sie in

Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mchr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenfchaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungs-
verfahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Anschlag bei Gericht in Kennt-
nis gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unlen bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zllstellungsbevolllnächtigten nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, Ab-
theilung I I , am 12. M a i 1899.

(2081) C. II. 86/99

Oklic.
Zoper zamrlega Simeta Magovac

iz Badovinac,odnosno njegove neznane
dediče in pravne naslednike, kojih bi-
vališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
Marti Magovac iz Badovinac St.. 2
tožba zaradi izdanja izbrisnega do-
voljenja glede 253 gld. 50 kr. Na
podstavi tožbe se določi narok za
ustno sporno razpravo na

d n 6 8 . j u n i j a 1 8 9 9 ,
ob 9. uri dopoldne.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroške,
dokler se ne oglasijo pri sodniji ali
ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dnč 23. maja 1899.

(2069) Cb. III. 223/99
1.

Oklic.
Zoper Marijo star., Marijo ml.,

Marjano in Uršo Koprivc iz Malih
Lipljen in teh pravne naslednike (bi-
valisče je neznano) se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani, po
Janezu Koprivcu, posestniku iz Mai.
Lipljen št. 12, tožba zaradi priznanja
zastaranja njih terjatev, vknjiženih
pri vl. št. 61 kat. obč. Vel. Lipljene na
podlagi zapuščinske razprave z dn<3
15. maja 1828 po 44 gld. 34V, kr.
Na podstavi tožbe odredil se je narok
za ustno razpravo

n a 6. j u n i j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Aleš Smuc
v Mai. Lipljenah. Ta skrbnik bo za-
stopal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroške,
dokler se ti ne oglase pri sodniji ali
ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna soduija v Ljubljani,
odd. Ill, dne" 6. maja 1899.

(2083) No. 72/99
1 . ^

Knndmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Vischoflack

ist auf Ansuche» des Alois Krenuer in
Bischoflack die freiwillige Versteigerung
seiner Realitäten Einl. Z. 135 und 136
Stariduor und von 13 anderen m den
Steuergememden Bischoflack, Vurgstall,
Zminec, Sopotnica, St. Oswald uud
St. Barbara gelegenen Parcelled (Wiesen
und Waldantheile) mit Ausrufspreifen
von zufammen 2225 si. bewilliget und auf

den 8. J u n i 1 8 9 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts augeordnet
worden.

Licitationsbedingnisse, Grundbuchs»
extract und Schätzungsprotokoll liegen
Hiergerichts zur Einsicht auf.

Den auf den Realitäten versicherten
Gläubigern blcibt ihr Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Kaufpreis vorbehalten.

K. k. Bezirksgericht Vischoflack am
23. M a i 1899.

(2036) E. 32/99
6.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Lovrenca Bratoš iz

Petolinj, po materi in varuhinji Mariji
Vidic od tam in g. Francetu Kuttin
iz Postojine, zastopanih po g. dr. Treo,

b o d n č 2. j u n i j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 6, dražba
zemljišča Matije Penko iz Graca št. 6
vlož. št. 88 kat. obč. Peteline, s pri-
tiklino vred, ki sestoji iz enega konja
in poljskega orodja.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
4933 gld., pritiklini na 159 gld.

Najmanjši ponudek znaša 3394 gld.
67 kr.; pod tern zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
emejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri ."--podaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 6, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledö nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena, ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Postojini,
odd. II, dne 1. aprila 1899.

(1821) jji^

Oklic. .,
Zoper Janeza Lukanič iz ^ ^ s«

št. 20, sedaj neznanega b i v a 'd [ Jiji)
je podala pri c. kr. okrajni * ^ .
Metliki, po Kalarini Nigel iz ^ ^
tožba zaradi 200 gld. Na P ü

u ^
tožbe določen je narok z a

sporno razpravo

n a 9. j u n i j a 1 8 9 9 )
go«'8

ob 9. uri dopoldne, pri ten»
V obrambo pravic tozenc».*$

stavlja za skrbnika g. Peter •>' * fco
v CerkviSčah št. 16. Ta s k l j p /
zastopal toženca v o z n a m e n j e 1 1 ^ ^
stvari na njegovo nevarnost >n.. ĵ tf
dokler se ne oglasi pri sodfl'J
imenuje pooblaščenca. p

C. kr. okrajna sodnija v

odd. I, dn^ 2. maja 1899. ^ y

(2010) JY^

Dražbeni oklic< $
Po zahtevanju gosp. dr. v

Treo v Postojini bo

d n 6 9. j u n i j a l * . Q $
dopoldne ob 10. uri, pri sp°jja)

dr<#
menjeni sodniji, v izbi št. _> gt^
zemljišča Antona Kapel ' ' $>
Sušice h. st. 4 , vlož. št. 6 R

 ki f
Stara Sušica s pritiklino v r e 'Oror.'
stoji iz dveh krav in poljskeg $

Nepremičnini, ki }O jejnost "
na dražbi, je določena vre
3844 gld., pritiklini na 120 % .$•

Najmanjši ponudek zna^a J #
66 kr.; pod tem zneskom se ne ^ st

Dražbene pogoje in 'f ĵo-kßifj
tičejo nepremičnin (zetniJls . ^ e ^
izpisek, hipotekarni i z P i s . e l c ' . k e i. '• Ji
katastra, cenitvene zapis/1 lK

 egie^
smejo tisti, ki žele ku.Pltl%njji

 v

pri spodaj oznamenjeni *°c[ .
ät. 6, med opravilnimi u l > a ^jpu^J,

Pravice, katere bi ne P ^f
dražbe, je oglasiti pri s 0 £ , p r e d \i
neje v dražbenem obroKu ^
četkom dražbe, ker b l s

 oep r e 0 1

mogle razveljavljati g l e d e

nine same. ArA$ it
0 nadaljnih dogodkihi& ^

postopanja se obvestijo u- . pr» „
imajo sedaj na nepremiö»10

 y t*
ali bremeaa ali jih &f°r! ,f\,
dražbenega postopanja, t e

 p,ti
nabitkom pri sodnijt, Kaa ^ i
stanujejo v okolišu « Ä e j o V
njene sodnijo, niti ne IDW» J ^
sodnem kraju stanujoceK
ščenca za vročbe. p^toJ1 '

G. kr. okrajna sodnijaL v
odd. II, dne 8. aprila l» 9 * '
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i Unterkleidung
E«ht nur mit

% Schutzmarke Von ärztlichen Autoritäten best empfohlene,
gesündeste und bewährteste Leibwäsche.
* Nicht einlaufend * Nicht filzend * Die Haut nicht reizend *
iW~ Stets durchlässig und seidenweich bei grösster Haltbarkeit.

A n g e n e h m s t e s T r a g e n in j e d e r J a h r e s z e i t .
@aö- Weit billiger wie Wollwäsche. <x>g).

Eimiff concemonirte Fabrik:

H.Heinzelmann, 13regenz(Vorariberš).

Zu haben bei JH elnrloh Kenda, Lalbaoh.

SnVllctfp " P c t t P n t " l l l u s t r i e r t e n Katalog„ O l / l l l c L l O JTCXtCllb . gratis u m i franco
über vcrwandelbare Schlafmöbei, als Sopha, Sessel,
Chaiselongue, Kasten, Tische eto. etc, sämmtlich als
Betten herzurichten, in jeder Preislage, vom einfachsten bis

| zum elegantesten Genre. Nur solide Construction.

Krankenstiihle und Wagen
von der e i n f a c h s t e n bis zur f e i n s t e n Ausführung.

Streclrfa/va/tensLil

der beste Klappstuhl für Reise und Zimmer in reichhaltiger Auswahl.
* Triumphstühle von fl. 2 76 an

lr» »tent- M öbel-Fabrik

R. J A E K E L (1255)10~9

V i e n VI., 2s£arialiilferstra,s©e 3STr. S.

|felao von ID. V. Kleinmayr & F e i Bamfteru
^ ^ s — i n X-iSLiTosucli- z

te8Oröic Simon, Poezije I, 2. pomnožena izdaja, gold. 120, elegantno
\ . vezane gold. 21—, po poäti 10 kr. več.

'^eto fr., Baiade in romanoe, gold. 130, elegantno vezane gold. 2*—,
. Po pošti 10 kr. več.

) "fcero A., Liirske in epske poezije, gold. 1-30, elegaiüno vezane
| a gold. 2—, po pošti 10 kr. več.
^ °^einigg, Narodne pesmi koroskih Slovenoev, gold. 1-70, elegantno
l v Vezane gold. 2-25, po pošti 10 kr. vec\
| ^JUbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan gold. 2'—,
\ > Po pošti 5 kr. veö.
I °8< Stritarja zbranl splai, si zvezkov gold. 15-—, v platno vezani
| > Sold. 18-60, v pol francoski vezhi gold. 2070.
» V8tikovi zbrani spisi, 5 zvezkov gold. lOoO, v platno vezani gold. lil-öl),
' ^ v pol francoski vezbi gold. 1450, v najfinejši vezbi gold. 15'50.
\ 6^enek, Od pluga do krone, gold. 150, v platno vezan gold. 2—, po
J j, Pofiti 10 kr. veC.
| ^ f t t Q l t» Qodeo, gold. 1-20, elegantno vezan gold. 1*80, po pošti 10 kr. več.
i ^ a * > Odkritje Amerlke, gold. 160, po poäti 10 kr. več\
1 tft*ovnik, Saljlvi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja gold. — 90,
\ ^ Po poäti 10 kr. več.
J jytejiovnik, Zvonöekl, gold. 1-30, po poäti 10 kr. več.
j UH vöd, Vaje v petji, gold. —60, po poäti 3 kr. več.
i jj64ved, Nauk o glasbi, gold. —-15, po pošti 3 kr. veö.
I ^Ved, Poöotni nauk v petji, gold. —-20, po poäti 3 kr. vec\

[^ Fahr-Räder |
I seit 24 Jahren •

X^ Vertreter: Franz öuden, Laibach.

Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer natürlicher Alpensäuerling, von ausgezeichneter Wirkung bei chron.
Katarrhen, insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrhen der Blase, Blasen- und

i Nierensteinbildmig und bei Brighl'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung
. und Wohlgeschmack zugleich bestes diätotisohes und erfrischendes Getränk.
!5o«) « - a Preblauer Brunnenverwaltung in Preblau-Sauerbrunn, Post St. Leonhard, Kärnten.

täj&?2fo Sl"eiermärkische]indes-(Liranslalt - g ^

W F y r \ S A U * MAI-SEPTEMBER
^-X*^ J^ ^i-#HERRtlCHE LAGE!

Com fortab/er uncf </a6eibilliger Sommsraufenthalf:
G l ä n z e n d e I bei Krankheiten desMagens,der Leber,
H e i l e r f o l g e JderNiere und der Athmungsorgane!
^eltberühmlealkalisch-sa/iniscfieQuef/en: f ^rvoutoUEUE

AII[eGaNungenCuren. Ausführl.ProspecfegraHs dupchdie OirecMon.

In einer Gemischtwarenhandlung am Lande wird eioe

T7"exfeä/u.feriz3.
aufgenommen. Gehalt anfänglich sl. 35*— per Monat nebst freier Wohnung, freier
Beheizung und Beleuchtung; bei zufriedenstellender Dienstleistung nach einem Jahre
Erhöhung des Gehaltes auf fl. 40 —. Bewerberinnen, die der beiden Landessprachen
mächtig sein müssen und eine mehrjährige Thätigkeit in der Gemischtwarenbranche
nachweisen können, wollen ihre mit Zeugnissen belegten Offerte unter Angabe der
Zeit des möglichen Eintrittes bis 15. Juni 1. J. unter Chiffre *A. Z.» an die Admini-
stration dieser Zeitung einsenden. (2114; 2—1

Nähmaschinen
werden gut und billig repariert
(2105) Eiuödgasse 6 im Hofe. e- i

Herrengasse Nr. 6
Wolwuügs-, Dienst- und Stellenveriittlungs-Biireaii

ümcht d r i n g e n d : (2109)
Tüchtigen verreohnenden Kellner;
Herrschaftsdiener und Kutscher in
grad. Haus nach Steiermark ; Wirtsohaf-
terln zu einem Grafen (einzelner Herr),
18 fl. Lohn; mehrere Köohinnen für
Lalbaoh, darunter auch solche zu zwei Per-
sonen ; verreohnende und elnfaohe
Kellnerinnen; Kegeljungen für Pola;
Cafe - Sitzoassierinnen, Kindermäd-
chen, Küohenoassierln etc. für aus-

wärtige Plätze. Reisegeld hier.

jYionatzimmer
hübsch möbliert, sehr hell, mit prachtvoller
Aussicht und separatem Eingang, ist mit
oder ohne Verpflegung sofort zu ver-
geben. w (1992) 6-4

Näheres Subicgasse Nr. 1, vis-a-vis
dem Museum, im Hofe beim Hausmeister.

Gelbgiessergehilfen
werden für dauernde und lohnende Be-
schäftigung ausgenommen. Schriftl. oder
mündliche Anträge an Robert Patsohke,
Graz, Wienerstrasse 45. (2113) 2—1

G. Karinger, Laibach.
FiSGherei Berätiie

von engl. Angelhaken, Hanf- und
Seidensohnüren, Flsohzeugen in allen
Größen, Angelruthen aus Hasel-, Eschen-,
Bambus- und Hickory holz, Messingrollen,
engl. Kunstfliegen, Kautaohuk- und
Metall -Fisohohen, Flsohkörbo und
Netze, beste Qualität, Laohsfäden,
Spinner zu Huchen- und Hechtesang und
dergl. Vieles für jede .Fangart in Bächen,
(2112) Flüssen und Seen. 8—1

Bestellungen werden praktisch aus-
geführt und billigst berechnet.

Ein gut erhaltenes

ClaTiep
wird zu kaufen gesuoht.

Gefällige Antrage au die Administration
dieser Zeitung erbeten. (2110) 2—1

(20t>8) 3—1 1226/99.

Razglas.
Oovoli se vpeljava amortizaeije

«ltde pri z.emljisču Mari je Starman
iz Žlebov h. ät. 2, vlož. st. 1 ad Zlebe
in pri zeinljišču vlož. ät. 63 ad 2lebe
zastavnopravno vknjiženih terjatev
Nikolaja Jamnik iz zadolžnice z dn6
6. decembra 1806 v znesku 294 gld.
6 kr. in Janeza Starman iz pogodbe
z dn6 15. septembra 1806 v znesku
439 gld. 46a/4 kr. konv. den. ter se
pozove vse one, kateri si prisvajajo
kake pravice do teh terjatev z do-
stavkom, da iste

do I. j u n i j a 1 9 0 0
tako gotovo dokažejo, kakor bi se
sicer na zopetno prošnjo dovolila
vknjižba zastavne pravice za te ter-
jatve pri zastavljenih zeraljiščih.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
oddelek VII, dnö 26. aprila 1899.

(2076) E. 71/99~
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Simona Ilca, oso-

benca iz Sodražice ät. 131, bo
d n e 10. j u n i j a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 1, dražba
posestva Marjete Koäir, posestnice v
Sodražici ät. 99, vlož. št. 293 kat. obč.
Sodražica.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 332 gld.
24 kr.

Najraanjši ponudek znaša 221 gld.
50 kr.; pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki so
tičejo nepremičnin (zemljißko - knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t, d.), smejo tisfi, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi st. 1, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremienini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj sarao z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne sta-
nujejo v okolisu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sod-
nern kraju stanujočega pooblaščenca
za vročbe.

G. kr. okrajna sodnija v Kibnici,
odd. I, dne 18. apnlu 1899,
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fV» Sclilesiscbe Ijeinwandi« ~W
1 S t ü c k 7 < b r e i t , 2 0 M e t e r l a n g , Q e b i r g s l e l n w a n d . . . . . . f l . 2 5 0 -
1 » 7 4 » 20 » » B a u e r n l e i n w a n d > 2 9 0 !£
1 » </4 » 20 » » K r a f t l e i n w a n d > 3 5 0 ^
1 > 4/4 » 23 » > H a n s l e i n w a n d » 4 6 0 £
1 » */4 » 23 » » F l a o h s l e i n w a n d » 6 7 0 I
1 > */< » 23 » » Oxford oder B e t t z e u g . . . . 4 4 0 °>
1 » 8/4 » 10 » » Bettt toher » 3 90

Für gute Waren und richtiges Maß wird garantiert. — Muster franco und gratis.
Versandt per Nachnahme bei J o h a n n S t e p h a n , Freudenthal, Oesterr.-Sohlosien.

R. Lang
I^a.il>»c;li?Ooliseiim.

Reiche Auswahl aller Sorten

jlfiobd, jYlatratzen,
Divans etc.

'AUL l̂ illig-steii Preisen.
r Reelle Ware. Prompter Versandt.

Heirats -Ausstattungen. Complete I r i t u i ra Villen.
Preisoourante gratis. — Fabrloation von Drahtnetz-Matratzen

bester Qualität. — Preisgekrönt 1886. (829) 40—23

Kinderwägen, Kinderbetten. s t e t 9 * £ * £ £ A M WaW.

• 'Wer

dauerhafte Loden
und

jYloöcstoJfe |fir ^(crrcnklciöcr
kansen will, wende sich vertrauensvoll an die

Tuchabtheilung <I«T> »H

Kastner & Öhler, Graz.
:—«̂  Muster spesenfrei, fr

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam.
Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
hineinbohrt ist seit Menschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
Hautstellen damit, so lösen sioh sohon am folgenden
Morgen fast unmerkllohe Sohuppen von der
Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1:60. (600) 34

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Selse
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. H e n n , W i e n X., effectuiert.

in IKIroeitien.
Eisenbahn- U f ' • M ' i ^ r l i n -Tsr5nl5#9 P o s t u n d

station i i a r a s a i n -1 o p i i t z T e l e g r a p l l

an der Zagorianer Bahn (Agram - Csakathurn).
Analyse nach Hofrath Professor Dr. Ludwig i. J. 1894. 58 Grad Celsius

helftse Quelle, der Schweselmoor von unübertroffener Wirkung bei Muskel-
und Gelenks-Rheunia, G-elenksloiden und Contraoturen naoh Entzün-
dungen und Knoohenbrüohen, Gioht, Neuralgien, wie Isohlas eto.,
Frauenkrankheiten, Haut- und geheimon Krankholten, ohronischen
Niorenloidon, Blasenkatarrhen, Sorophulose, Rbaohltls, Metalldys-
krasion, wie Blei- und Quooksllb arver giftung eto. eto.
T r i n U n i r b e i Rachen-, Kehlkopf-, Brust-, Leber-, Magen- und
11 miW/Ui Gedärmleiden, Hämorrhoiden eto. eto.

E l e k t r i c i t ä t . — JttC»&jsaf§<e*
Guranstalt mit allem Comfort, das ganze Jahr geöffnet; Saisondauer vom

1. Mai bis 1. October. Prächtiger, großer Park, ausgedehnte Anlagen, hübsche Aus-
flüge. Ständige Curmuslk, bestehend aus den Mitgliedern der Agramer
könlgilohen Oper. Tanzunterhaltungen, Concerte etc.

An der Station Warasdin-Töphtz erwartet täglich die Gäste ein Omnibus. Auch
sind separate Wagen verfügbar, und wird wegen Beistellung letzterer um vorher-
gehende Bestellung an die Badeverwaltung höflichst ersucht.

Aerztliche Auskünfte ertheilt der Badearzt Dr. A. Longhino.
Prospecte und Broschüren versendet gratis und franco

' (1430) 12-6 die Badeverwaituny.

Meiilohe'T1'
I > y m
1L einzig richtiger Zusatz zurKuh-ylPl
• milch für kleine Kinder und ^

y Magenleidende. ffw

I * m
[Gen..Ver8chl.f.OeBt.-Ung.:L.l08itll«tBres#mf ,

B e s t e s BTl.e«?l£;rowt»:omlrt'̂ **

jit' p
ei»tfernt rasch und mühelos Flecken jeder Art ohne Waschen oder Reiben &u^ ^ar* h
pfiiidlichsten Stoffen ohne Schädigung der Farben, ohne Raud zu hinterlassen. u]1(jlO

ltr j
erhältlich ä 20, 30 und 60 kr. oder dlreot gegen Einsendung des Betrages • j

Porto vom Priv.-Inh. 8. Koräni, Wien IX/3, Währlngerstrasse * I
-«• In Laibaoh bei Albert Sohäffer. •»-- ^ ^ ^ I

•

S i l s - DIA Pressüeresaürik niü Raffinerie
der fürstlich Thurn- und Taxis'schen Generalpachtung Nove

(1928)3

offeriert ihre primissima doppeltriebkräftige und haltbare v

Getreidepresshefe
tea ^

und ladet die Herren Bäckermeister und Kaufleute, mit diesem wirklich gu

einen Versuch zu machen, höflichst ein.

B r i e f - A d r e s s e : A\^$>

Spiritus- und Presshefefabrik Nove-
t>ei Agranii ^^.-^

Die öffentliche Versteigerung i(|I,
der in den Verlass der Johanna Stembov aus Tomaöevo H.-Ws«

Fahrnisse, als:

Pferfle, Wer, Fässer, Wirts W s i e r i e 1 1 %

findet
IDiorLQtagr AerL 3O. l^Cai IS©© ^#

von 9 bis 12 Uhr vormittags und voa 3 bis 6 Uhr naoh«»

in Tomačevo Nr. 17 statt. , ü1lft \
Auch wird daselbst die heurige Ausaat und Heumana

Seebad und Curort, schönster Seestrand der ̂

Grand Hotel Fonsafl,
Haus I. Ranges. ^

Gefiffnet vom 15. Mai bis Ende September- nIItittel^f

Mit allem Comfort der Neuzeit eiagericlit.et, in der schönsten I^age • ^ e r Ausfll

Nähe des Seebades und Strandes, mit großer, schattiger Veranda, herr
die Adria. — Bade-Cabinen i:n Hause. ^«r>*

Verfügt über eigenen Dampfer, der tägl ich direot mit Trie«
Abfahrt von Triest «Molo S. Carlo» um 11 Uhr vormittag«- j
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p ' ^ e k S. M. Franz Josef I. einverleibt.

,11 ,,f6 -llü'Bfe > H H —
r Wi'i, c» Stilistik und Landschaften

% ü n g in Facsimilc-Aquarell-Druck.
V^__^^ (I S31) 20—">

j b i r . Act-Sflodetlstudien
% ft'1'' weibl., männl. u. Kindermod., f.
,<^ö'ldhauer. Neuestes in Stereoskopen.
% ^etter^elegant u- c hic Mustersdg. geg.
\ a - v - 3, 5 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt

,* 'etour. Katalog für 20 kr. franco.

^stverlag Bloch, «XKiÄv».

^m Iayre 1900
^ . Elchen sich alle init der echten

,MHnn8 l.llienmilel,-8vlfo
^ W n n 6 eu.. lls^llon u.I«tzo!>en «>./li.

^iI^,^ch»!Mml^ Zwei Vcrg!»än,iei) »u—l»
,„, °>e de>tc Sci-e für cittl! zarte, weihe

^ü», ^'^ roftgen T e i n t sowie gegen
^ "^sprossen und alle Hautunrei«
! ^ » l e i t e n ist. î  St. 40 tr. liei:
Htz^utscheri» Nachf., Laibach.

BUCHHALTUNG
$S Sfenographle. Rechnern
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^ ! ~ 7 ^ K.E. tow S
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"W/M. FM/F/ FFM
> ^ " s Achters Apothcle in Prag,

H"annt vorzügliche, schmerz-
" l , , ^ Gi„rsi l,„„^. zu,n Preise

H ^ tr., 70 lr, und I fl. vor<
d'"3 M allen Apotheten. Man

"»ngc diese«

Ht«tl»heliebteßntzl!l!ttel

D^snurinOrininalsiascheu
»us!?^"" Schuhmarle„U«ler"
h»^ltchtlr«! Apolheke und nehnir
ini?^tigei Weise nur Flaschen
,I,<bles«r Schntlmarlr ,
^vrigiual>Grzluilnis ̂ ^

\ " ^ > y T v v T v & %
^Potheko M. MardetiohUeger,

«Alfaaoh, Krata.

Wasserdichte ( l b & s ) 6

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preiaen 3tets vorräthig bej

JE .̂ liauzing^er
Spediteur der k. k. prlv. S&dbabn

r.iftibaoh. WlenerstraiRe Nr. 15.

Sommersprossen
beseitigt in 7 Tagen vollständig

Dr. CtiristoFs vorzügliclie, unscbädlictie
Ambracreme.

Echt nur in grün versiegelten üriginal-
(1534) gläschen ä 80 kr. 48—17

Niederlagen in Lalbaoh:
Adlerapotheke des M. Mardetschlägerf

Apotheke des Jos. Mayr.

fe/ 7!K, (oniinenf/il

ylJOÜCflä(df/i/ja/u/.

^ i e b e s f e

0Szui|sqüElle
GARANTIRT ÄCHTE

£üc/we/'ne:

Portwein,
I Sherry,

Madeira,
Marsala,

I Malaga,
Tarragona
etc....

1 Niederlage:

in: Lalbaoh nur bei:
Peter Las»nik,

Colunialwaicn-, Wein- u.
DelicatosHen-(jlcischäft

uiul
M. Mardetflohlaeffer,

Adler-Aputhekc.

r L Mikusch^
Hathhausplatz Nr. 15.

(2092) 3—2 Št. 241.

Razpis ziravniških služb.
Prl okrajni bolnlikl blagajnl ljubljanskl popolnltl Je

dve zdravniški mesti
z dnom 1. Jullja 1899. 1.

S temi mestl spojena je letna plača po 660 gld. In prosta vožnja
k bolnlkom.

Frosiloi za ti službl vložljo naj svoje, zadostno doknmentovane
prošnje najdalje

d.o ±CL j-ujaiosi t. 1.
prl podplsanl bolnliki blagajni.

Okrajna bolniška blagajna ljubljanska.
V L j u b l j a n i dn6 25. majnika 1899.

Načelnik:

I w a n K£K"eff«M* s. r.

Ein schönes, landtäfl. Gut
wird geänderter Familienverhältnisse halber sehr billig wer-
kauft, eventuell gegen ein modernes Stadthaus oder eine
Villa in Laibach v e r t a u s c h t .

Das S c h l o s s und die Wirtschaftsgebäude sind im besten
Zustande, fundus instructus und Inventar reichhaltig vor-
handen.

Das Gutsgebiet, welches ein dortselbst entspringender
Bach durchfliesst, umfasst 118 Joch, davon 60 Joch Park, Garten,
Aecker und Wiesen, das übrige Waldbestand.

Lage: Unweit Ratschach in einem herrlichen, geschützten
und sonnigen Höhenthaie; eine Viertel-Gehstunde bergab zum
Bahnhose (Eilzugstation).

Schriftliche Anfragen sub „Reell" nimmt die Administration
dieser Zeitung entgegen. (2048) 3—2

-gy< f Ueberall zu haben,

anerkannt bestes Zahnputzmittel.

fl.s50. l\f«ifcßl^i&iJtöKjf l
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rühmliclist bekannten

Dürkopp8 Diana-Fahrräder
(1189) ("beste d.eio.tsclxe 3^ar3s:e) 20-8

MHWEA? bei dem "Vertreter für Krain|:

Johann Jax, Laibach9 Wienerstrasse 13.
—-K Kataloge gratis und franco. 5+—

Auf Verlangen wird jedem Käufer der Unterricht im Fanren umsonst ertheilt.
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Wir empfehlen das famose

Kitt fe
pasteurisiert, in Flaschen

mit seinen bekannt vorzüglichen Wirkungen.
Stets frisch lagernd.

Kavčič & Lilleg
Prešerengasse. (2026) 6

!Lv£ie c3.erp-u.tz;exi..
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Nicktpasseiities neLme icli retour.

Mieder nacb l a s s
(auch werden alte Mieder genau
copiert) liefert aus bestem Material

Heinrici Kensia, Laiuacu.
Grösstes Lager

fertiger französischer und Wiener
Mieder, Pflanzendraht mieder,

Radfahrmieder, Geradehalter etc.
(8164) 21
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v£
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.er 
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lE
s/C

atss.

ls^Cled.errepa,ra.t-q.r.

wer <,n FaII<ucht, Rräiüi'feil n. and.
neruliseil Zustünden Ield»t, verlange
VroschüredarüI>el-.ErIM:Iichgr.!,!«
und franro vüi-ch die Schwant«'

?9) Apolht»,, Kranks»rt a. M.

HT " D WM • Ä I Ä Bänder,
Wy** O r i l C I l selbst für
WT" ^ ^ ^ ^ • W M « schwerste
Fälle, liefert unter vollster Garantie zu
Fabrikspreisen (720) 43—13

MB«*» K C r ü n l
Bandagenfabrik, Konstanz (Baden).

Flaschenbier
M (1502) aus dem 12-6

* Jrauhause Perles.
€ine Kiste mit 25 Ijalbliterflaschen

pr «- 2-- *m
Bestellungen unö Einzelverkauf:

prescrengasse 7 im Vorhause.

lilfliT
sind im Hanse Nr. 66 Untersohisohka
zu vormieten.

Näheres beim Eigenthümer Anton
Pogačnlk, Oasthaus «Zur Vereini-
gung», dortselbst. (2087) 3—1

l i i e r t e s Monatzimmer
1st mit 1. Juni Resselstrasse Nr. 26,
II. Stook, zu vermieten. (2090) 1

Besselstrasse Nr. 11, Hoohparterre
(2097) werden 3—1

wegen Uebersiedlung
verschiedene Einrichtungs-

stücke verkauft.^

Fr. Baileo
) Uhrmacher

Alter Markt Nr. 20
| empfiehlt sicli

zur soliden

Ausführung jeder Reparatur
185Z) unter einjähriger Garantie «-*

z u b i l l i g e n JE*i*eiseinu

Ein hübsoh möbliertes, gassen-
seitlges (2078) 3—3

Monatzimmer
ist Wolfgasse Nr. 1, H. Stock, 3. Thür
rechts, mit 1. Juni zu vermieten.

das 5 Kilo-Postcollo franco
(1513) Um f l - 2 " — 34—23

liefert die

gräfl. Rudolf Pace'scsie Gütsverwaltnng
in Tapogliano

Post Campolongo (im Küstenlande).

Nebenverdienst
dauernd und steigend, bietet sich geach-
teten, arbeitsfreudigen und sesshaften Per-
sönlichkeiten durch Uebernahme einer
Agentur einer inländisohen Versicherungs-
Gesellschaft ersten Ranges. Anerbieten
unter <1798>, Oraz, postlagernd, (mo) 35—3

Verkauf.
Ein Hans mit Stalloebäudß

in XJclmat.
Näheres bei Adolf Hauptmann,

Petersstrasse 43, Lalbaoh. (2077) 2

Bad Nauheim
(i860) Curanstalt £indenho/ 12-5
Prospecte auf Verlangen.

Wohnnng
mit drei Zimmern, Küche und Nebenbestand-
theilen, ist Polanastrasse Nr. 35 im
ersten Stocke mit August-Termin zu ver-
mieten. (1878) 6—6

Anzufragen daselbst.

Wohnung1

mit drei Zimmern nebst Zugehör, ist am
Rain Nr. 2, II. Stook, riiokwärts, für
den August-Termin zu vergeben.

Anzufragen beim Eigenthümer Ferd.
Bilina. (1976) 3—3

ML Breitenstein
Buchhandlung und Antiquariat

Wien, IX/3, Währingerstrasse 5
versendet seinen soeben erschienenen großen
Äta«.w;alL*»5a; (ca. 100 Seiten), enthaltend
tausende guter Bücher aus allen Gebieten
zu enorm billigen Preisen, ebenso den neuen
116 Seiten starken Juridloa - Katalog

(985) gratis. 20—7
fs^~ Fortwährender Bücher-Einkauf.

Commis
der Spezerelwarenbranche wünscht
seinen Posten hier oder auswärts zu ändern,

Anträge unter «T. P.> an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (2063) 3—2

JYlagazin
oder liohter, trookener K e l l e i *
mit kleiner Wohnung wird zu mieten
gesucht.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (2050) 5—4

Sommerfrische.
Ueber die Sommermonate sind in

Studa Nr. 5 bei Domschale

M M W möMerte Zimmer
zu vermieten. (2085) 2—2

Näheres hei der Eigenthümerin Marie
Mellltter.

Frühjahrs- und Sommersaison

Echte Brünner Stoffe.
Ein Coupon M t r . 3 " 1 0 fl- J Oß> 3 '™*'• 8 0 y o

K
n « u t e r ' eob<«r

lang, cimpleten Herren- [ • . ' " ™J * J J e ™ b e » 8 e r e r ' ßoW'

» A A S :i:?TSäs-, r:J
Em Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 •—, sowie Ueberzieher-Stoito ̂
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen <* <o

reell und solid bestbekaunte Tuc.hfabriks-Niederlage (34-)

SIEGEL-IMHOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantifl1"̂

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe dlreot bei obiger Fir"lst J
Fabriksorto zu bestellen, sind bedeutend. ^J

Tokayer ' ^ P l
p^* Qognac

aus der Ersten Tokayer Cognao - Fabrik in Tokay <st

reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Achtung a l l t

obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei nsov) 60—»9

•loses IVtayr, .Apotheker.
Grosse Flasohe fl. 21—, kleine Flasohe fl. l'2O.

P&~ Feiieriirei"!»: Ŵ
verlässlioh und effeotvoll, liefert (yt

Franz Clino, GJ-raz, Elisabethstrasse iVr. ^ j
' Bestellungen übernimmt Franz Kaiser, Büohsenmaoher ^n.^y
Bohellenburggasse Nr. 6. — Preisliste kostenfrei. (!"' S

Omnibusfahrten nach laverca ^ J
p^*> und zurück begaff" ]

zu bekannten Preisen und Stunden 1

— ^ | ab Sonntag den 14. d. M., | ^ - A
vom St. Jakobsplatz aus regelmässig an jedem So^' l
Feiertage. J

(1929) 3-3 Der Omiiidus ist zur Fahrt nur für Besucher von Layerca tWy

€inc schöne, moderne, neuerbaute

Villa in Unterschischka
mit acht Zimmern, fünf gewölbten Kellern, Vaschküche, Was$er

grossem Garten etc. ist wegen Abreise zu verkaufen. , j ,
Auskunft ertheilt der Eigenthümer JH. lukanitsch [fimtrWu

Unterhändler ausgeschlossen. ,

KieMa pjjlnica Ljuüljanske i 0
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

v Knezovi hiši, Marije Terezije cesta hiš. & j
obrestuje hranilne vloge po I

4'A%
brez odbitka rentnega davka, katerega posojilnicti j

za vložnike plačuje. a906) ^
Uradne ure razun nedelj in praznikov vsak dan od *' *,
12. ure dopoldne in od 3. do 6. ure pop0' <;,
Poštnega hranilničnega urada št. 828.406. Telefon *jA

DlNck und N«,laK von Jg. v. stl«il,'nayr ^ ss«d Vambffg.


